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2009 2008

€ €

Bewilligungen (laut Bewilligungsstatistik – Jahresbericht) 147.614.427,79 164.355.643,82

k) Umbuchung Hertha-Firnberg-Stellen 0,00 582.357,90

147.614.427,79 164.938.001,72

l) Forschungsaufwand auf Grund internationaler Abkommen 252.880,42 2.519.432,27

m) Overheads 0,00 4.680.791,27

n) Gehaltsverrechnungskosten (mit Forschungsstätten) 616.976,65 0,00

Bewilligungen autonomer Bereich 148.484.284,86 172.138.225,26

o) START- und Wittgenstein-Programme 0,00 7.631.529,99

p) Hertha-Firnberg-Stellen 0,00 1.978.264,30

q) proVISION 0,00 1.540.589,64

r) Nano-Projekte 735,33 85.154,35

s) Impulsprojekte 0,00 0,00

Bewilligungen beauftragter Bereich 735,33 11.235.538,28

Bewilligungen insgesamt 148.485.020,19 183.373.763,54

t) ab: Bewilligungen beauftragter Bereich -735,33 -11.235.538,28

148.484.284,86 172.138.225,26

7. Bedingte bewilligte Forschungsbeiträge

a) �Offene bedingte Bewilligungen von in Aussicht  

gestellten Forschungsjahren vor 2009 11.808.419,09 0,00
b) Neue bedingte Bewilligungen von in Aussicht gestellten Forschungsjahren 4.592.603,42 0,00

c) Bedingte Bewilligungen abhängig v. Entscheidung durch Partnerorganisationen 3.776.549,49 0,00

20.177.572,00 0,00

8. Umbuchungen vom beauftragten auf den autonomen Bereich

START-Projekte 12.937.032,94 0,00

Wittgenstein-Preise 6.956.374,25 0,00

Hertha-Firnberg-Stellen 4.477.224,22 0,00

24.370.631,41 0,00

9. Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand 4.414.835,72 4.387.186,85

b) Sachaufwand 2.340.563,63 2.005.577,08

6.755.399,35 6.392.763,93

10. Öffentlichkeitsarbeit 

a) Personalaufwand (direkt) 325.072,12 337.556,90

b) Personalaufwand (indirekt) 286.611,46 353.874,04

c) Sachaufwand (direkt) 739.856,22 842.365,38

d) Sachaufwand (indirekt) 270.810,95 300.054,49

1.622.350,76 1.833.850,80

SUMME AUFWENDUNGEN 201.410.238,38 180.364.839,99

11. Nicht ausgenutzte Mittelzusage 43.665.458,14 6.191.763,42

12. Saldovortrag aus dem Vorjahr 14.116.793,92 7.925.030,50

13. Bilanzsaldo 57.782.252,06 14.116.793,92

Leitbild, Rechnungsabschluss und Organe  Bilanz und Rechnungsabschluss
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Projekt

Wissensproduktion im Netzwerk

„Neues Wissen entsteht durch Zusammenarbeit“, ist 

Matthias Weber, Geschäftsfeldleiter im AIT Austrian Insti­

tute of Technology, überzeugt. „Die Fähigkeit zur Zusam­

menarbeit zeichnet unsere Kultur aus und wird auch in 

der Wissenschaft immer bedeutender. Daher ist ein inte­

grierter, europäischer Forschungsraum eines der zentra­

len Anliegen der Europäischen Union“, fährt er fort.

Vom EU-Rahmenprogramm geförderte F&E-Netzwerke sollen 
zur Realisierung eines solchen Forschungsraums beitragen. 
Bis jetzt gibt es jedoch kaum wissenschaftliche Erkenntnisse 

darüber, in welcher Weise solche Netzwerke diese Integration 
vorantreiben. Sein Projekt „Die raum-zeitliche Entwicklung 
von F&E-Kollaborationen“ analysiert nun genau das. Ein bes-
seres Verständnis von den Mechanismen, die bei der Ent-
wicklung des europäischen Forschungsraums eine Rolle spie-
len, ist dabei das erklärte Ziel.

Das Projekt befasst sich mit kollaborativen F&E-Aktivitäten 
innerhalb des EU-Rahmenprogramms. Sein Team fokussiert 
dabei zunächst auf die Erfassung raum-zeitlicher Muster der 
Kollaborationen und der Identifikation von Bestimmungsfak-
toren dieser Muster. So ist beispielsweise umstritten, ob die 
geografische Distanz noch einen Einfluss auf die Kollaborati-
onswahrscheinlichkeit hat. Für Weber eine bedeutende Wis-
senslücke: „Für die EU-Forschungspolitik ist es wesentlich zu 

verstehen, ob es Barrieren gibt, die eine internationale 
Zusammenarbeit behindern. Und wenn ja, welcher Art diese 
sind. Das können ja neben der räumlichen Distanz auch insti-
tutionelle oder kulturelle Merkmale sein.“

Weiters wird die zeitliche Dimension analysiert. Dabei wird 
geklärt, ob sich die räumlichen Muster und deren Bestim-
mungsfaktoren mit der Zeit ändern. Auf dem Weg zu den 
ersten Ergebnissen sind jedoch einige methodische Heraus-
forderungen zu meistern, wie Weber erklärt: „Zur Messung 
der Bestimmungsfaktoren der beobachteten raum-zeitlichen 

Kollaborationsmuster benötigen wir fortgeschrittene statis
tische Verfahren. Insbesondere bei der Erweiterung dieser 
Verfahren auf die zeitliche Dimension müssen wir wohl Neu-
land betreten.“

Weber hofft, dass die Arbeit unmittelbaren Nutzen liefern 
wird: „Die Ergebnisse werden einen wichtigen Input liefern, 
um die Entwicklung des europäischen Forschungsraumes zu 
beurteilen. Damit kann eine Bewertung des Forschungs-
raumes und seines zentralen Elements, des Rahmenpro-
gramms, und in Folge auch eine politische Gestaltung mög-
lich werden. Am Ende dessen könnten effektivere und effizi-
entere Fördermaßnahmen für die Forschung stehen.“ Ein Pro-
jekt also, das ein echtes Investment in die Zukunft der euro-
päischen Forschung darstellt. 

„Am Ende könnten effektivere und  

effizientere Fördermaßnahmen für die  

Forschung stehen.“

Matthias Weber
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Aufsichtsrat
Aufsichtsrat

II. Funktionsperiode von Jänner 2008 bis Dezember 2009

Vorsitz

Arnold J. SCHMIDT

Technische Universität Wien, Institut für Photonik

Stellvertretender Vorsitz

Heidi DIGGELMANN

Medizinische Fakultät der Universität Lausanne

Mitglieder

Peter KOWALSKI

BMWF – Sektion II/Wissenschaftliche Forschung

Wilhelm KRULL

Volkswagen-Stiftung, Hannover

Christine MANNHALTER

Medizinische Universität Wien, Klinisches Institut für 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik

Felicitas PAUSS

CERN PH Department

Eidgenössische Technische Hochschule Zürich

Rupert PICHLER

BMVIT – Abteilung Forschungs- und Technologieförderung

Peter RUMMEL

Universität Linz, Institut für Zivilrecht

Sigrid WEIGEL

Zentrum für Literatur- und Kulturforschung Berlin, 

Geisteswissenschaftliche Zentren Berlin e.V.

In beratender Funktion

Peter MITTERBAUER

Vorsitzender des FFG-Aufsichtsrats

  

Aufsichtsrat

III. Funktionsperiode ab Jänner 2010

Vorsitz

Wilhelm KRULL

Volkswagenstiftung, Hannover

Stellvertretender Vorsitz

Horst SEIDLER

Universität Wien, Fakultät für Lebenswissenschaften

Mitglieder

Angelika AMON

Department of Biology, Massachusetts Institute of Technology

Juliane BESTERS-DILGER

Slavisches Seminar der Universität Freiburg

Friedrich FAULHAMMER

BMWF – Sektion I/Universitäten und Fachhochschulen

Peter FRATZL

Max-Planck-Institut für Kolloid- und Grenzflächenforschung

Gerhard GRUND

Raiffeisen Centrobank AG

Felicitas PAUSS

CERN PH Department

Eidgenössische Technische Hochschule Zürich

Maria-Theresia RÖHSLER

BMVIT

In beratender Funktion

Peter MITTERBAUER

Vorsitzender des FFG-Aufsichtsrats

leitbild, Rechnungsabschluss und Organe  Organe des FWF

Organe des FWF

Die Delegierten-
versammlung

Das Kuratorium

Das Präsidium

Das Sekretariat

Der Aufsichtsrat

Organe des FWF – Gender-Facts�  Tab. 24

Präsidium 4
Frauen/Männer 1/3
Aufsichtsrat 9
Frauen/Männer 4/5
Kuratorium BIOMED 18
Frauen/Männer 5/13
Kuratorium GEWISOZ 16
Frauen/Männer 7/9
Kuratorium NAWITEC 18
Frauen/Männer 2/16
Delegiertenversammlung 60
Frauen/Männer 17/43
STAWI-Jury 13
Frauen/Männer 4/9
PEEK-Board 8
Frauen/Männer 3/5
Sekretariat 79
Frauen/Männer 55/24
Gesamt 225
Frauen/Männer 98/127
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leitbild, Rechnungsabschluss und Organe  Organe des FWF

Kuratorium

II. Funktionsperiode ab Oktober 2008

Präsidium des Wissenschaftsfonds

Christoph KRATKY, Renée SCHROEDER, Johann EDER, Herbert GOTTWEIS

Wissenschaftsdisziplin Referentin/Referent Stellvertreterin/Stellvertreter

Biologie und Medizin

Allgemeine Biologie Christian STURMBAUER Ruben SOMMARUGA

Umweltwissenschaften Marianne POPP Ortrun MITTELSTEN SCHEID

Biochemie – Genetik, Mikrobiologie, Biotechnologie Günther DAUM Fátima FERREIRA

Zellbiologie Mathias MÜLLER J. Victor SMALL

Biochemie Bernhard-Michael MAYER Iain B.H. WILSON

Neurowissenschaften Christine E. BANDTLOW Reinhold SCHMIDT

Klinische Medizin Markus MÜLLER W. Wolfgang FLEISCHHACKER

Theoretische Medizin I Gerald HÖFLER Hannes STOCKINGER

Theoretische Medizin II Reinhold ERBEN Maria SIBILIA

Geistes- und Sozialwissenschaften

Wirtschaftswissenschaften Engelbert J. DOCKNER Alexia FÜRNKRANZ-PRSKAWETZ

Sozialwissenschaften I Wolfgang C. MÜLLER Kirsten SCHMALENBACH

Sozialwissenschaften II Alan SCOTT Erich KIRCHLER

Philosophie/Theologie Friedrich STADLER Sigrid MÜLLER

Historische Wissenschaften Josef EHMER Gabriele HAUG-MORITZ

Altertumswissenschaften Bernhard PALME Carola METZNER-NEBELSICK

Sprach- und Literaturwissenschaften Werner WOLF Gerlinde MAUTNER

Kunstwissenschaften Renate PROCHNO Andreas DORSCHEL

Naturwissenschaften und Technik

Mathematik I Klaus SCHMIDT Robert TICHY

Mathematik II Ulrich LANGER Manfred DEISTLER

Informatik Hermann HELLWAGNER Thomas EITER

Experimentalphysik Karl UNTERRAINER Rudolf GRIMM

Theoretische Physik und Astrophysik Eckhard KROTSCHECK Claudia AMBROSCH-DRAXL

Anorganische Chemie Ulrich SCHUBERT Nadia C. MÖSCH-ZANETTI

Organische Chemie Johann MULZER Ronald MICURA

Geowissenschaften Christian KOEBERL Helmut ROTT

Ingenieurwissenschaften Hans IRSCHIK Wolfgang PRIBYL

Präsidium des Wissenschaftsfonds FWF

II. Funktionsperiode von September 2008 bis März 2010

Präsident

Christoph KRATKY

Universität Graz, Institut für Physikalische Chemie

Vizepräsidentin

Renée SCHROEDER

Universität Wien, Institut für Mikrobiologie und Genetik

Vizepräsident

Johann EDER

Universität Klagenfurt, Institut für Informatik-Systeme

Vizepräsident

Herbert GOTTWEIS

Universität Wien, Institut für Politikwissenschaften

Leitung des Sekretariats

Geschäftsführer

Gerhard KRATKY

Präsidium

Kuratorium 
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Delegiertenversammlung
II. Funktionsperiode von November 2007 bis August 2009 

Vertretung des FWF-Präsidiums

Präsidium des Wissenschaftsfonds

Christoph KRATKY

Renée SCHROEDER

Johann EDER

Herbert GOTTWEIS

 

Vertretung der Universitäten

Delegierte/Delegierter Stellvertreterin/Stellvertreter

Universität Wien

Heinz ENGL Georg WINCKLER

Medizinische Universität Wien

Hans LASSMANN Ingrid PABINGER

Universität Graz

Irmtraud FISCHER Renate DWORCZAK

Medizinische Universität Graz

Peter HOLZER Michael TRAUNER

Universität Innsbruck

Tilmann MÄRK Christoph ULF

Medizinische Universität Innsbruck

Lukas A. HUBER Ludger HENGST

Universität Salzburg

Sonja PUNTSCHER-RIEKMANN Erich MÜLLER

Technische Universität Wien

Emmerich BERTAGNOLLI Sabine SEIDLER

Technische Universität Graz

Franz STELZER Ewald SCHACHINGER

Universität Linz

Richard HAGELAUER Gabriele KOTSIS

Montanuniversität Leoben

Werner SITTE Robert DANZER

Universität für Bodenkultur Wien

Paul KOSMA Martin H. GERZABEK

Veterinärmedizinische Universität Wien

Gottfried BREM Peter SWETLY

Wirtschaftsuniversität Wien

Christoph BADELT Barbara SPORN

Universität Klagenfurt

Marina FISCHER-KOWALSKI Helmut HABERL

Akademie der bildenden Künste Wien

Stephan SCHMIDT-WULFFEN Andreas SPIEGL

Universität für angewandte Kunst Wien

Gerald BAST Barbara PUTZ-PLECKO

Universität für Musik und darstellende Kunst Wien

Claudia WALKENSTEINER- 

PRESCHL

Alfred SMUDITS

Universität MOZARTEUM Salzburg

Wolfgang GRATZER Joachim BRÜGGE

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz

Robert HÖLDRICH Gerd GRUPE

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz

Barbara PAUL Robert PFALLER

 

Vertretung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW)

ÖAW Philosophie-Historische Klasse

Michael ALRAM Andre GINGRICH

ÖAW Mathematisch-Naturwissenschaftliche Klasse

Günther KREIL Gerd W. UTERMANN

 

Vertretung der Österreichischen Hochschülerschaft

Babette HEBENSTREIT Yvonne FEIGER

Vom BMWF entsendete Vertretung

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Ludwig Boltzmann Gesellschaft)

Claudia LINGNER Marisa RADATZ

Außeruniversitäre Forschungsstätten  

(Christian-Doppler-Forschungsgesellschaft)

Hartmut KAHLERT Reinhard KÖGERLER

Vom BMWF entsendete Vertretung

Andreas ALTMANN Heinz BOYER

Vom BMVIT entsendete Vertretung

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Austrian Research Centers)

Wolfgang KNOLL Anton PLIMON

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Joanneum Research)

Edmund MÜLLER Bernhard PELZL

Vom BMVIT entsendete Vertretung

Margit HARJUNG Wolfgang HEIN
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III. Funktionsperiode ab September 2009

Vertretung des FWF-Präsidiums

Präsidium des Wissenschaftsfonds

Christoph KRATKY

Renée SCHROEDER

Johann EDER

Herbert GOTTWEIS

Vertretung der Universitäten

Delegierte/Delegierter Stellvertreterin/Stellvertreter

Universität Wien

Heinz ENGL Georg WINCKLER

Medizinische Universität Wien

Hans LASSMANN Ingrid PABINGER

Universität Graz

Irmtraud FISCHER Renate DWORCZAK

Medizinische Universität Graz

Michael TRAUNER Wolfgang GRAIER

Universität Innsbruck

Tilmann MÄRK Hannelore  

WECK-HANNEMANN

Medizinische Universität Innsbruck

Lukas A. HUBER Ludger HENGST

Universität Salzburg

Sonja PUNTSCHER-RIEKMANN Erich MÜLLER

Technische Universität Wien

Emmerich BERTAGNOLLI Sabine SEIDLER

Technische Universität Graz

Franz STELZER Gerhard HOLZAPFEL

Universität Linz

Richard HAGELAUER Gabriele KOTSIS

Montanuniversität Leoben

Werner SITTE Fritz EBNER

Universität für Bodenkultur Wien

Paul KOSMA Martin H. GERZABEK

Veterinärmedizinische Universität Wien

Gottfried BREM Peter SWETLY

Wirtschaftsuniversität Wien

Christoph BADELT Barbara SPORN

Universität Klagenfurt

Marina FISCHER-KOWALSKI Helmut HABERL

Akademie der bildenden Künste Wien

Stephan SCHMIDT-WULFFEN Andreas SPIEGL

Universität für angewandte Kunst Wien

Gerald BAST Barbara PUTZ-PLECKO

Universität für Musik und darstellende Kunst Wien

Claudia WALKENSTEINER- 

PRESCHL

Alfred SMUDITS

Universität MOZARTEUM Salzburg

Wolfgang GRATZER Joachim BRÜGGE

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz

Robert HÖLDRICH Gerd GRUPE

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz

Sabine POLLAK Karin BRUNS

Vertretung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW)

ÖAW Philosophie-Historische Klasse

Michael ALRAM Andre GINGRICH

ÖAW Mathematisch-Naturwissenschaftliche Klasse

Uwe B. SLEYTR Gerd W. UTERMANN

Vertretung der Österreichischen Hochschülerschaft

Sigrid MAURER Thomas WALLERBERGER

Vom BMWF entsendete Vertretung

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Ludwig Boltzmann Gesellschaft)

Claudia LINGNER Marisa RADATZ

Außeruniversitäre Forschungsstätten  

(Christian-Doppler-Forschungsgesellschaft)

Franz Georg RAMMERSTORFER Reinhart KÖGERLER

Vom BMWF entsendete Vertretung

Andreas ALTMANN Heinz BOYER

Vom BMVIT entsendete Vertretung

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Austrian Research Centers)

Wolfgang KNOLL Anton PLIMON

Außeruniversitäre Forschungsstätten (Joanneum Research)

Edmund MÜLLER Bernhard PELZL

Vom BMVIT entsendete Vertretung

Norbert ROZSENICH Margit HARJUNG
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Internationale START-/Wittgenstein-Jury
Name Institut, Forschungsstätte Wissenschaftsdisziplin

Kurt von FIGURA Abteilung Biochemie II und Präsident der Universität Göttingen, D Biochemie, Zellbiologie

Wolfgang HACKBUSCH Max-Planck-Gesellschaft, Max-Planck-Institut für Mathematik in den Natur-

wissenschaften Leipzig, D

Mathematik

Peter HERZIG Leibniz-Institut für Meereswissenschaften an der Christian-Albrechts- 

Universität Kiel, D

Geowissenschaften

Cecilia JARLSKOG Department of Mathematical Physics, Lund Institute of Technology, S Theoretische Physik

Sheila JASANOFF

(Vorsitzende)

John F. Kennedy School of Government, Harvard University, USA Politikwissenschaften,

Wissenschaftsgeschichte,

Soziologie

Klaus von KLITZING Max Planck Gesellschaft, Max-Planck-Institut für Festkörperforschung,  

Stuttgart, D

Experimentelle Physik

Ali H. NAYFEH Department of Engineering Science and Mechanics, Virginia Tech., USA Ingenieurwissenschaften, 

Mechanik

Peter NIJKAMP Department of Spatial Economics, Faculty of Economics and Business  

Administration, VU University Amsterdam, NL

Wirtschaftswissenschaften

Ulf RAPP Max-Planck-Gesellschaft, Max Planck Institute of Biochemistry, Martinsried 

bei München, D

Biochemie,  

Molekularbiologie

Julius REBEK jr. Skaggs Institute for Chemical Biology and Department of Chemistry,  

The Scripps Research Institute, La Jolla, USA

Chemie

Colette ROLLAND Centre de Recherche en Informatique, Université Paris 1,  Panthéon  

Sorbonne, F

Informatik

Melitta SCHACHNER 

CAMARTIN

Zentrum für Molekulare Neurobiologie, Universität Hamburg, D Neurowissenschaften

Jan ZIOLKOWSKI Department of the Classics, Harvard University, USA Vergleichende Literatur-  

und Sprachwissenschaften

Stand: Dezember 2009

Name Institut, Forschungsstätte Bereich

Paula CRABTREE Bergen National Academy of the Arts, Norway Arts & Media

Staffan HENRIKSSON Aarhus School of Architecture, Denmark Architecture

Nigel JOHNSON University of Dundee, Great Britain Arts & Media

Efva LILJA University of Dance Stockholm, Sweden Performing Arts

Emmanuel NUÑES France Music

Janet RITTERMAN Great Britain Music

Yrjö SOTAMAA University of Art and Design Helsinki, Finland Design

Michael WORTON University College London, Great Britain Literature

PEEK-Board
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Sekretariat des FWF
Zum Stichtag 31.12.2009 hat der FWF 79 Beschäftigte, davon 55 Frauen und 24 Männer. Die Frauenquote beträgt somit rund 70 %.

Ein komplettes Verzeichnis der Belegschaft des FWF finden Sie unter www.fwf.ac.at/de/contact/index.html

Rechnungsabschluss und Organe  Sekretariat

Ansprechpersonen im FWF 

Geschäftsleitung

Präsident Christoph KRATKY DW 8100

Geschäftsführer Gerhard KRATKY DW 8101

Assistenz Elisabeth THÖRNBLOM

Natascha RUEFF

DW 8103

DW 8102

Öffentlichkeitsarbeit 

Abteilungsleiter Stefan BERNHARDT DW 8111

Forschungsmarketing Martin BERGANT DW 8115

Medienarbeit Stefan BERNHARDT DW 8111

Redaktion Alexander DAMIANISCH DW 8112

P.U.S.T.-Aktivitäten Franziska NITTINGER DW 8116

Assistenz, Corporate Design, 

Publikationen 

Natascha RUEFF DW 8102

Redaktion, Publikationen,  

Corporate Design

Margit SCHWARZ- 

STIGLBAUER

DW 8113

Redaktion, Publikationen, 

Websitemanagement

Marc SEUMENICHT DW 8114

 

Gender Referat

Sabine  

HAUBENWALLNER

DW 8603

 

Biologie und Medizin

Vizepräsidentin Renée SCHROEDER

Abteilungsleiterin Stephanie RESCH DW 8201

Theoretische Medizin I Stephanie RESCH 

Anita Stürtz

DW 8201

DW 8206

Neurowissenschaften Milojka GINDL 

Beate SEELAND

DW 8209

DW 8205

Klinische Medizin,  

Theoretische Medizin II

Claudia CERMAK

Silvia SPITZER

DW 8202

DW 8207

Genetik, Mikrobiologie,  

Biotechnologie

Milojka GINDL 

Beate SEELAND

DW 8209

DW 8205

Zellbiologie Herbert MAYER

Iris FORTMANN

DW 8212

DW 8211

Umweltwissenschaften,  

allgemeine Biologie

Bettina REITNER

Thomas TALLIAN

DW 8203

DW 8208

 

Biochemie Inge UNFRIED 

Ingrid SCHÜTZ

DW 8210

DW 8204

Geistes- und Sozialwissenschaften

Vizepräsident Herbert GOTTWEIS

Abteilungsleiter Falk RECKLING DW 8301

Altertumswissenschaften, 

Philosophie/Theologie,  

Kunst- u. Kulturwissen-

schaften

Beatrix ASAMER

Sabina ABDEL-KADER

DW 8307

DW 8302

Historische Wissenschaften, 

Sprach- und Literatur

wissenschaften 

Monika MARUSKA

Georg RÜCKLINGER

DW 8306

DW 8313

Sozial- und Rechts

wissenschaften,  

Wirtschaftswissenschaften, 

Psychologie

Petra GRABNER

Ingrid FÜRNKRANZ

Diana GAIDA 

Maria WEISSENBÖCK

DW 8301

DW 8304

DW 8309

DW 8312

Selbstständige Publikationen Doris HASLINGER 

Eva Fuchs

DW 8305

DW 8303

Förderung künstlerischer  

Forschung

Alexander DAMIANISCH

Petra BOHLE

DW 8112

DW 8308

Naturwissenschaften und Technik

Vizepräsident Johann EDER 

Abteilungsleiterin Kati HUTTUNEN DW 8401

Mathematik Stefan MÜHLBACHLER

Maria OBERBAUER

DW 8408

DW 8407

Informatik Stefan MÜHLBACHLER

Regina MOSER 

DW 8408

DW 8406

Astrophysik/ 

Theoretische Physik

Doris RAKOCZY 

Natascha DIMOVIC

DW 8403

DW 8402

Experimentalphysik Doris RAKOCZY

Monika SCHEIFINGER

DW 8403

DW 8409

Anorganische Chemie Bettina LÖSCHER 

Ursula KOLLER

DW 8405

DW 8411

Organische Chemie Bettina LÖSCHER 

Monika SCHEIFINGER

DW 8405

DW 8409

Geowissenschaften/ 

technische Wissenschaften

Kati HUTTUNEN

Elvisa BOSANKIC

DW 8401

DW 8410
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Mobilitäts- und Frauenprogramme

Abteilungsleiterin Barbara ZIMMERMANN DW 8501

Mobilitätsförderung Robert GASS

Reinhard SCHMIDT

DW 8502

DW 8504

Frauenförderung Susanne MENSCHIK

Susanne WOYTACEK

DW 8503

DW 8505

Strategie Nationale Programme

Abteilungsleiter Rudolf NOVAK DW 8601

Einzelprojekte Rudolf NOVAK DW 8601

Schwerpunkt-Programme, 

Doktoratsprogramme

Sabine  
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Markus Geiger
Covergestaltung unter Verwendung der Fotografie
„20er Haus – 21er Haus“

10 x 7,95 cm, 2009

„Aus zwei Gründen hat sich die Jury im Rahmen des  
FWF-Kunstpreises für die Prämierung von Marcus Geiger  
entschieden. Für Marcus Geiger spricht seine künstlerische 
Gesamtposition, die sich auch exemplarisch im Bild des  
Jahres 2009 widerspiegelt. So haben die Arbeiten von  
Marcus Geiger immer einen typischen Witz, weil die Gravität 
des beanspruchten Werkstatus unterlaufen wird: Dies trifft 
auch auf das Bild des Jahres 2009 zu. Mit „20er Haus –  
21er Haus“ hat Marcus Geiger für seinen Schnappschuss  
ein tief in die österreichische Institutionengeschichte ein-
geschriebenes ‚found object‘ gewählt. Die Arbeit lässt sich 
gleichsam als Kippbild lesen, insofern die Baustelle als Ruine 
erscheint, gleichzeitig aber etwas im Entstehen begriffenes 
antizipiert, zumal das 20er Haus nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten das 21er Haus sein wird. “ 

Die Jury des FWF-Kunstpreises 
(Stefan Bidner, 20er Haus; Sabeth Buchmann,  
Akademie der Bildenden Künste; Hans-Ulrich Obrist,  
Serpentine Gallery, London; Beatrix Ruf, Kunsthalle Zürich; 
Barbara Steiner, Galerie für Zeitgen. Kunst Leipzig).
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